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Text

In Zeile 20:
Es gibt besorgniserregende Ausbaupläne für mehrere Brandenburger Flüsse. Für die Oder wird unter
dem Deckmantel der Sicherstellung einer Mindesttiefe für Eisbrecherfahrten zum Hochwasserschutz
ein massiver Ausbau vorangetrieben. An der Elbe wird trotz eines Ausbaustopps, den BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN auf der Bundesebene 2002 durchgesetzt haben, seit über 10 Jahren kontinuierlich gebaut.
Deren Ziel ist es, eine nahezu ganzjährige Fahrtiefe von 1,60 Meter zwischen Geesthacht und Dresden
zu gewährleisten. Doch die damit verbundenen großen Hoffnungen für die Güterschifffahrt haben sich
nicht erfüllt, die Befestigungsmaßnahmen an den Ufern und die Einbringung von Buhnen führen
lediglich zu einer stärkeren Strömung und der voranschreitenden Erosion des Flussbetts. Damit
trocknen die Flussauen aus, und wertvolle Feuchtwiesen gehen verloren. Ähnliche Entwässerungs-
tendenzen beobachten wir auch an anderen Flüssen, wie zum Beispiel der Schwarzen Elster.Damit
trocknen die Flussauen bei mittleren und niedrigen Wasserständen aus und wertvolle Feuchtwiesen
gehen verloren, Auwälder werden beeinträchtigt. Solche Entwässerungs-tendenzen werden an allen
ausgebauten und begradigten Flüssen beobachtet. Wir werden keinen weiteren den Ausbau unserer
Flüsse zulassen. Oder und Elbe müssen als freifließende Flüsse ohne (weitere) Staustufen erhalten
bleiben.

Begründung

Die Thematik der Schwarzen Elster passt hier nicht. Hier gibt es keine Ausbaupläne, sondern
Aktivitäten zum Hochwasserschutz. In diesem Sinne sollten wir hier die die Wiederherstellung von
Überschwemmungsgebieten verfolgen.
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